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Dienstag , LS . August I8V8 .

Z .n .642. Baden .

,Versteigerung eines
Landguts.

Nie Erbe » des Alt-Einhornwirths Josef Zeller
r - ssen der Erbtheilung wegen durch

^ n unlu - - a, - misenrichter am
Freitap , <n 4. September d. I . ,

- Nachmittags 2 Uhr ,
»ut der s. g - Villa Zeller in Baden folgende Liegen¬
dsten öffentlich versteigern , wobei der Zuschlag er-
stlgt , wenn mindestens der Schätzungspreis geboten

Ne s . g- Villa Zeller , dreistöckig ,
die zwei unteren von Stein , der obere
von H° lz , enthaltend : im ersten
Stock 6 Zimmer , 2 Küchen ; im
zweiten Stock: 1 Salon , 7 Zimmer
und 1 Küche ; im dritten Stock 1 L-a-
lon , 6 Zimmer , 2 Küchen , sodann
7 Dachzimmer und Speicherraum ,
gewölbter Keller und Remise , fer¬
ner ein Brunncnrecht nebst Garten
und Anlage , 395 Ruthen Maßge¬
halt , neben Spitalgut , dem Michel-
büchlein und dem Weg. Geschätzt zu 30,000 fl.

2t Eine Scheuer mit gewölbtem Keller
^

und Brunnenrccht , 232,5 Ruthen
Hofraithe und Ackerland und weite¬
re 81,1 Ruthen Ackerland in der
Nähe der Villa Geschätzt zu . . 6,000 fl.

zs Ein einstöckiges Waschhaus hiebei^
sammt Zugehör . Geschätzt zu . . 1,000 fl.

4) 1869,12 Ruthen Acker und Wiesen
um und in der Nähe der Villa in
8 Parzellen nach besonderem Ver¬
messungsplan, zusammen geschätzt
auf . . 4,800 fl.

Gesammtschätzungspreis 41,800 fl.
- Die StcigerungSbcdingungen, sowie der Situations¬
plan können täglich bei dem Unterzeichneten einge-
ßben werden.

Baden, den 3. August 1868 .
Der Waisenrichter *

_ C. Bertsch ._
Z .m.893 . D u r l a ch.
I. Steigerungs -An¬

kündigung.
Aus Befehl des Gerichts werden den Ochsenwirth

Jakob Waigel 's Eheleutm von hier
Montag den 21 . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
im hiesigen Rathhaus folgende Liegenschaften öffent¬
lichzu Eigenthum versteigert:

Gemarkung Durlach .
Häuser und Gebäude .

1.
Das Gasthaus zum Ochsen mit Real -

lvirthlchaftsrecht, in der Pfinzvorstadt hier,
sammt Nebengebäuden, Scheuer, Stal¬
lung, Hofraithe und Garten , zusammen
nn Flächenraum von 2 Vierteln 15 Ru¬
then alten oder 2 Viertel 9 Ruthen 82
Fuß neuen Maßes , wovon 30 Ruthen
alten oder 66 Ruthen 28 Fuß neum
Maßes Garten sind , neben der Mittel¬
mühle (Müller Beuttenmüller ) und der
Schwemmgasse , vornen Psinzvorstadtstraße,
hinten Pfinzbach , Anschlag . 10,500 fl.

Aeckcr .
2.

3 Viertel 33 Ruthen 50 Fuß neuen
Maßes in 2 Abtheilungen, Anschlag . . 800 fl .

Wiesen . ,
3

1 Morgen 2 Viertel 38 Ruthen 28 Fuß« en Maßes in 3 Abtheilungen, Anschla g 1375 fl .
Summa 12,675 fl .—Zwölftausend seckShnndertsicbcnzig fünf Gulden —

Der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn mindestens
derbeigesetzte Werthanschlag erlöst werden wird .

Dmlach, den 5 . August 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

— Wahrer .
Z-W958 . Nr . 1470 . Karlslühl .

Oebm- ^ rasversteigerung
Der diesjährige OehmdgraSerwachS unseres Bezirks

°»rd an folgenden Tagen loosweise öffentlich verstei¬
gert werden.

Freitag den 4 . September d. I . ,
Morgens 8 Uhr , im Wirihshaus zum Augarten bei

Karlsruhe :
von ungefähr 330 Morgen des Kammcrguts

GvtteSaue ;
Weich kommt hier das gesammte Obsterträgniß
^ rsKammerguts zur Versteigerung.
^ Montag den 7 . September d . I . ,
Morgens 8 Uhr, im Nathhause zu Rüppurr :

von ungefähr 300 Morgen des Kammerguts
Rüppurr ;

^ Freitag den 11 . September d . I . ,
nachmittags 2 Uhr , im Grünen Baum zu Bruch¬

hausen :
von 77 Morgen Haardbruchwiesen, Gemarkung

Ettlingen ;
von 10 Morgen Brühlwiesen , Gemarkung

Sulzbach ;
von 4 Morgen Fischereiwiesen , Gemarkung

Malsch .
Karlsruhe , den 20 . August 1868.

Großh . Domänenverwaltung .
L-m .903 . Nr . 5964. Bonndorf . ( Auffor -

i ^ rrng . ) Die Stiftungskommission Ltühlingen
unter Vorlage einer Vollmacht des kath . Ober -

-WugSratheS dahier vorgetragen, der Stadtkaplanei -
in . dvrtsclbst habe schon seit unfürdenklichen Zeiten
I

d« Stadt Stühlingen eine Kaplanciwohnung
^ wt einem halben Stall und Antheil an einer
^ ^>er unter einem Dach, nebst Hausplatz und da-^ rn lugender Dunglege , einers . die Stadtkapelle ,

anders. Rebstockwirth Hermann Scheuer , vornen die
Straße , hinten Hofreuthe, besessen und diese Liegen¬
schaften am 12 . Dezember v . I . an Gottlieb Leib¬
lein 'S Wittwe daselbst verkauft.

Der Gemeinderath in Stichlingen verweigere nun
aber die Gewährung des Eigenthums derselben wegen
mangelnder Erwerbsurkunde des Verkäufers.

Auf Antrag der gedachten Sliftungskommission
werden nunmehr alle Diejenigen, welche an demselben
dinglicheRechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben, aufgefordert,
solche binnen

2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigens sie dem neuen
Erwerber gegenüber verloren gehen .

Bonndorf , den 19 . August 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Z .m.874. Nr . 9942 . Stockach . ( Auffor¬

derung .) Die Gemeinde Stockach besitzt seit unfür¬
denklichen Zeiten nachbeschriebene Liegenschaften :

1 ) 171,0 Ruthen Ortsweg , HLgerweg, Gewann
Stadtetler , von Marke 879 bis zur Marke 690
und 689 ;

2) 203,0 Ruthen Ortsweg , Pfarrgasse mit Markt¬
platz, und 2 Brunnen , Gewann Stadtetter , von
Marke 888 bis zum Grundstück Nr . 17 und znr
Hauptstraße ;

3) 18,7 Ruthen Ortsweg , Gewann Stadtetter , von
der Pfarrgasse zur Hauptstraße ;

4) 6,4 Ruthen Ortsweg , Gewann Stadtetter , von
der Pfarrgasse zur Hauptstraße ;

5) 8,6 Ruthen Ortsweg , Gewann Stadtetter , einers .
und anders. Anton Blerlch ;

6) 57,1 Ruthen Gewannenweg , Gewann Claver
(Butzengäßlein ) , vom Weg Nr . 86 bis zum
Hägerweg bei Marke 730 und 732 ;

7) 2,3 Ruthen Feldweg , Gewann Claven , einers .
Konrad Buith , anders. Josef Stehle ;

8) 187,3 Ruthen Orlsweg , Gewann Aachenvorstadt,
von der nördlichen Plangrenze bis zur Marke
1002 ;

Plan Nr . 5 — 86,1 Ruthen Ortsweg (Dill¬
weg ) Gewann Stadtetter , vom Ortsweg 198 bis
zur Mark 806 ;

9 ) 54,8 Ruthen Güterweg , vom Stein 1086 bis
zur Gemarkungsgrenze von Hindelwangen ;

10) 183,2 Ruthen alter Friedhof , Gewann Aachcn -
vorstadt, einers. Aufstößer, anders. Hägerweg ;

11 ) 2,0 Ruthen Hofraithe , Gewann Aachenvorstadt,
einers. Engelbert Kupferschmid, andeis. Benedikt
Reiter ;

12) 21,5 Ruthen Ortsweg , Gewann Aachenvorstadt,
vom Weg 126 bis zur Brücke ;

13) 35,0 Ruthen Weg,
3,3 Ruthen Wasser , Gewann Aachenvorstodt,

einers . Aufstößer , anders. Eduard Paur und
Peter Zeiser ;

14) 125,4 Ruthen Weg , Gewann Stadtetter , von
Stockach nach Marke 992 bis zur Landstraße ;

324,0 Ruthen Ortsweg (Kirchhalde) von
Marke 992 bis nördliche Plangrenze ,

34,3 Ruthen Weg von Marke 888 bis 903 ;
15) 14,0 Ruthen Oedung, 4, t Gewann

19,4 „ „ d. I Steegwiesen,
17,0 „ Wasser , Zizenhauser Aach ,
neben Gebrüder Winter ;

16) 1,4 Ruthen Oedung , Gewann Stadtetter , bei¬
derseits der Weg ;

17) 142,2 Ruthen Qrtsweg , Gewann Stadtetter ,
von der Kronengasse bis zur Hauptstraße ;

18) 27,5 Ruthen Hofraithe . Gewann Stadtetter ,
beiderseits selbst (Weg ) ;

19) 43,1 Ruthen Orlsweg , Kronengasse, von Marke
845 bis zur Landstraße , im Gewann Stadt -
etter ;

20) 24,9 Ruthen Ortsweg , Gewann Stadtetter , von
der SalmanSweilergasse bis zur Kronengassebei
Marke 858 u . 859 ;

21) 9,9 Ruthen Ortsweg , Gewann Stadtetter , von
- der Färbergasse bis zur Landstraße;

22 ) 68,3 Ruth ' N Ortsweg , Gewann Stadtettcr ,
Sallmannsweilergasse , von der Thnrmgasse bis
zur Landstraße ;

23) 38,1 Ruthen Ortsweg (Thurmgasse) von der
Sallmannsweilergasse bis zur Kaushausgasse
( Gewann Siadtelter ) ;

24) 9,2 Ruthen Hofraithe , Gewann Stadtetter ,
einers. Simpcrk Bold und Josef Riede , anders.
Ride , Josef und Johann Baptist ;

25) 83,8 Ruthen Gewannenweg (Dillweg) , Gewann
Dill , Gewannenweg von der Hauptstraße bei
Marke 798 bis 688 ;

26) 68,5 Ruthen Weg , Gewann alte Schießstättc,
( Schießstattweg) von der Landstraße nach Pful -
lendorf bis zum östlichen Planende ,

98,5 Ruthen Weg daselbst , von der südlichen
bis nördlichen Plangrenze ;

27) 3,7 Ruthen Weg , Gewann alle Schießstätte,
vom Mehmarklplatz bis zum Schießstattweg;

28) 1 Morgen 52,0 Ruthen , Gewann Viehmarkt¬
platz . Hofraithe und Viehmarktplatz, beiderseits
der Weg ;

29) 314,0 Ruthen Ackerland ,
50 .0 „ Weg,
79,0 „ Wiese .
13,0 „ Weg,

Gewann oberer Schwärzbach , einers . die Laud-
straße, anders . Joh . Baptist Willmann ;

30) 4 Morgen 306,0 Ruthen Ackerland ,
41,0 Ruthen Lehmgrube,
157,0 Ruthen Weg,
Gewann obererSchwärzbach (Kohlhölzle) , einers .
Michael Moll von Jettweiler , anders . Johann
Rcitinger ;

31) 45,0 Ruthen Ackerland» ,
209,0 d.

1 259,0 r.
370,0 s .

1,196,0 k.
150,0 k,

4 .134 .0 Wiese 8.
85,0 t>,

150,0 i,
330,0 k.

1,211,0 Ruthen Wiese I,
113,0 . Weg,

Gewann Dicke, einers. Gemarkung Burgthal ,
anders. Gemeindewald ;

32) 3 Morgen 134,ORuthen Wiese , Gewann Schön¬
riedwiese , einers. Gemarkung Ursaul , anders .
Gemarkung Hengelau ;

33) 177,0 Ruthen Hofraithe (Stadtmetzig und Deu -
chelgrnbe ) Gewann Ziegelwiesen, einers. Teufel,
Gordian , Kinder , Simperl Bold , anders, die
Straße ;

34) 29,1 Ruthen Weg, Gewann Leprosenvorstadt, von
der Landstraße bis zum Grundstück Nr . 1159 ;

35) 259,0 Ruthen Wiese , Gewann Dietsche, einers.
Aufstößer, anders. Gemeindcwald ;

36) 364,0 Ruthen Güterweg (Dillsträßlein ) ,
100/ ) Ackerland,Gewann Dill , von der Landstraße Nr . 236 bis
zur Landstraße nach Pfullendorf ;

37) 98,0 Ruthen Güterweg , Gewann Dill , von
Marke 679 bis zumWege1345 und vom Grund¬
stück 1357 bis zur Marke 801 ;

36) 87,8 Ruthen Garten , Gewann Dill , beiderseits
der Weg ;

39) 94,8 Ruthen Weg, Gewann Hinterer Briel , von
der Landstraße nach Ludwigshafen bis zur Straße
nach Singen und Radolfzell ;

40) 110,5 Ruthen Weg, Gewann unterer Hauptbühl ,
von Grundstück Nr . 1429 bis zur Landstraße
nach Pfullendorf ;

41) 46 Morgen 297,0 Ruthen Ackerland ,
4 ^ 14 0 22^9 ,

Gewann Osterholz , einers. Aufstößer, anders .
Gemarkung Airach ;

42) 84,6 Ruthen Weg , Gewann Dimpenthal , von
Grundstück Nr . 1430 bis zum Gemarkungs¬
grenzstein Nr . 382 ;

43) 45 Morgen 168,0 Ruthen Waldung , Distrikt III,
Gewann Dicke , einers. Gemarkung Burgthal ,
anders . Gemarkung Hengelau ;

44) 47 Morgen 1,0 Ruthen Wald , Distrikt V Knie -
brechc , einers. Gemarkung Espasingen , anders.
Gemarkung Bühlhof ;

45) 41 Morgen 88,0 Ruthen Wald , Distrikt VI
Auerbühl, einers. Gemarkung Wahlwies , anders.
Gemarkung Espasingen ;

46) 43 Morgen 215,0 Ruthen Wald , Distrikt Vll
Bogenthal , einers . Gemeindewald , anders . Ge¬
markung Wahlwies ;

47) 108 Morgen 335,0 Ruthen Wald , Distrikt I
Schneid , einers . Gemarkung Hoppctenzell , an¬
ders . Gemarkung Burgthal ;

48) 146 Morgen 252,0 Ruthen Wald , Distrikt U
Salach , einers . Gemarkung Burgthal , anders.
Gemarkung Ursaul ;

49) 11 Morgen 32,0 Ruthen Ackerland , in der
Bleiche , beiderseits Weg.

Wegen mangelnden Eintrags des Erwerbstitels
dieser Liegenschaften zum Grundbuch verweigern die
betreffenden Gemeinderäihe die Gewähr , und werden
dcßhalb alle Diejenigen , welche in den Grundbüchern
nicht eingetragene dingliche Rechte , lehenrechtlicheoder
fideikommissarischr Ansprüche an diese Liegenschaften
haben oder zu haben glauben , ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie der jetzigen Be¬
sitzerin gegenüber verloren gehen.

Stockach , den 14 . August 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r.
Z .m876 . Nr . 15,564 . Müllheim . ( Auf¬

forderung .) Johann Blank von hier hat von sei¬
ner im März d . I . verstorbenen Base Anna Barbara
Ehret von hier folgende Liegenschaften:

62 Ruthen Acker ob dem Finkenacker, neben
Blechner Bollin und Glaser Stecher , und 40 '/r
Ruthen Reben im Fliehtenwein , neben Christian
Gisin und Wittwe Schcllhammcr von hier , beide
Grundstücke auf Müllheimer Gemarkung ,

geerbt . Da diese Liegenschaften nicht auf den Namen
der Barbara Ehret im Grundbuch eingetragen sind
und es an jeder Erwerbsurkunde fehlt , so werden auf
Antrag des Johann Blank alle Diejenigen , welche
persönliche oder dinglicheAnsprüche gegen die Barbara
Ehret oder den jetzigen Besitzer in Bezug auf diese
Liegenschaften machen können oder wollen , aufgcfor -
dert , solche

binnen vier Wochen
hier geltend zu machen , bei Vermeiden des Verlustes
derselben gegenüber dem neuen Erwerber .

Müllheim , den 15 August 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Z .m.872 . Nr . 5227 . Eberbach . ( Auffor¬

derung .) Alle Diejenigen , welche an der Liegenschaft
3 Viertel 20 Ruthen Wald im Bräunlesroth ,
Strümpfelbrunuer Gemarkung , einerseits Peter
Schäfer, anderseits Feldanstößer ,

in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lchenrecht-
liche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben, werden aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie gegenüber
dem Besitzer Johannes Schild III . von Strümpfel -
brunn verloren gehen würden .

Eberbach , den 18. August 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Hauser .
Z m.880. Nr . 7658 . Breiten . ( Vorladung . )

I . S . Christian Beuttenmüller in Breiten gegen
Küfer FriedrichMayer von da , dessen Aufenhalt un¬
bekannt ist, Entschädigung belr. , hat Klager vorgetra¬
gen : Am 20. April d. I . habe er den Sohn des Be¬
klagten , Namens Karl , als Flaschnerlehrling in die Lehre
genommen, und sei die Lehrzeit aus 3 Jahre festgesetzt
worden. Der Lehrling habe im Juli d . I . die Lehre
verlassen und sei trotz öffentlicher Aufforderung nicht
wieder zu seinem Lchrherrn zurückgekehrt. Kläger ou¬
tet deßhalb , den Beklagten zur Zahlung einer Entschädi¬
gung von 44 fl. 48 kr . und in die Kosten dieses Verfah¬
rens zu verurthcilen . Auf diese Klage wird Tagfahrt
zur mündlichenVerhandlung ungeordnet auf Freitag
den 11 . September , Vorm . 8 Uhr , wozu der
Beklagte mit dem Androhen vorgeladen wird , daß im

Fall seiner Ausbleibens der tatsächliche Klagvortrag
für zugestandenangenommen, der Beklagte mit etwai¬
gen Einreden ausgeschlossen wird , und unter Verur -
theilung desselben in die Kosten nach dem Gesuch des
Klägers erkannt wird , insoweit dasselbe in Rechten be¬
gründet ist. Zugleich wird dem Beklagten aufgegebcn,einen hier wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten
selbst eröffnet wären , an dem Sitzungsort des Gerichts
angeschlagen werden. Breiten , den 18 . August 1868.
Großh . bad . Amtsgericht. Kamm .

Z .m .898. Nr . 6325 . Kork . (BedingterZah -
lungSbefehl . )

In Sachen
des Schullehrers Ludwig Duchilio
in Altenheim als Rechtsnachfolger des
Daniel Greisingerin Straßburg

gegen
Ludwig Kurz von Hohnhurst , z . Z.
an unbekannten Orten abwesend , und
dessen Ehefrau , Sofia , geborne Du¬
chilio , in Hohnhurst, als Rechtsnach¬
folger des Ludwig Duchilio von
Hohnhurst,

wegen Fordenlng von 400 fl. Dar¬
lehen vom Jahr 1827 , 400 fl.
Hauskaufschillingvom Jahr 1846,
nebst Zins s 5 Proz . aus beiden
Beträgen vom 15. April 1848,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Der Beklagte wird angewiesen , binnen 14 Ta¬
gen den klagenden Theil entweder zu befriedigen , oder
zu erklären , daß er die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlange, widrigenfalls auf klägerisches Anrufen
die Forderung für zngestanden erklärt wird.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

Der beklagte Ludwig Kurz erhält die Auflage, so¬
fort einen Zustellungsgewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche nach dem Gesetze an die
Parthie selbst oder an deren Wohnsitz zuzustellen sind,
anher namhaft zu machen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen für ihn an die Gerichtstafel angeschlagen
werden sollen .

Kork, den 19. August 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i n.
Z .m877 . Nr . 15,594. Müllheim . ( Gant¬

edikt . ) Gegen die Verlassenschaft der Johann N 0 -
ser Ehefrau , Katharina Barbara , geb. Panzer , von
Schweighof haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Samstag den 5 . September d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechtczu bezeichnen, sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg- oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und cs werden in Bezug
auf Borgverglciche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichlerscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorlc des Gerichts angeschlagen würden.

Müllheim , den 14. August 18W.
Großh. bad . Amtsgericht.

Schätz .
Fabian .

Z .m .873 . Nr . 12,896. Bruchsal . ( Gant¬
edikt .) Gegen die Verlassenschaft des Anton Arm¬
brust von Zeutcrn haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsver-
fahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 10 . September d . I . ,
früh 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Lagfahn ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandsrechlezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundenrorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflcgerund
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen britretend an¬
gesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrl einen dahier wohnendenGe¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären, nur an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Ausland wohnenden Gläubigern, deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Bruchsal, den 14. August 1868.
Großh. bad . Amtsgericht .

Fischer ,
Schneider .



Z .m 363 . Nr . 7639 . Eppingen . ( Gantedrkt .)
Gegen den Nachlaß des verstorbenen Müllers Heinrich
Manherz von Sulzseid ist Gant erkannt , und Tag -
fahrl zum RichligstellungS - und Vorzugsverfahrm auf

Freitag den 4 . September 1868 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ern Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinendm als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parthre selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parthie eröffnet wären , am Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Eppingen , den 12 . August 1868
Großh . bad . Amtsgericht .

K u g l e r .
Z .m .904 . A . G .Nr . 18,999 . Pforzheim .

( Gantedikt ) Gegen Bäckermeister Franz Hah¬
ne an n dahier haben wir Gant erkannt , und Tagsahrt
zum RichligstellungS - und VorzugSverfahrm auf

Montag den 14 . Septeniber l . I . ,
Vormittags 9 Nhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Masse machen wollen , wer¬
den aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte
genau zu bezeichnen und zugleich die Beweisurkunden
vorzulegen , oder den Beweis mit andern Beweismitteln
anzuireten . In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt und einBorg -
und Nachlaßvergleich versucht werden . In Bezug auf
Borgvergleich und jene Ernennungen wird der Nicht -
erscheinende als der Mehrheit der Erschienenen beitre -
lend angesehen . Den Ausländern wird aufgegeben ,
bis dahin einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehe» sollen , zu bestellen , widrigens alle wei¬
teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an der
Gerichtstasel angeschlagen , bezw . den bekannten Gläu¬
bigern durch die Post zugesendet würden .

Pforzheim , den 20 . August 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B L ck h.
Z .m .832 . Skr. 5807 . Bonndorf . ( Aus -

schlußerkenntniß .) In derGant gegen Frido¬
lin Nägele von Grasenhausen werden diejenigen
Gläubiger , welche ihre Ansprüche bis heute nicht gel¬
tend gemacht haben , hiermit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

V R . W .
Bonndorf , den 11 . August 1868 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S ch ö n l e.

Zm .853 . Nr . 5393 . Neustadt . ( Ausschluß¬
erkenn tniß . ) Werden alle Diejenigen , welche in
der Gant über den Nachlaß des Johann Zimmer¬
mann von Dittishausen bis zur heutigen Tagfahrt
die Anmeldung ihrer Ansprüche unterlassen haben ,
hiemit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Neustadt , den 12 . August 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
Z .m .875 . Nr . 15 .120 . Müllheim . ( Aus -

schlußerkenntniß .)
Die Gant des Simon Bloch von
Sulzburg betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angenieldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Müllheim , den 4 . August 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Kohlunt .
Z .m .899 . Nr . 6332 . Kork . ( Ausschluß -

erkenntniß ) In der Gant des Baruch Löw
Wertheimer in BoderSweier werden alle Diejenigen ,
welche in der SchuldenrichtigstellungS -Tagfahrt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , damit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Kork , den 20 August 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m st e i n .
Z .m . 857 . Nr . 9737 . Villingen . ( Vermö¬

gensabsonderung .)
Die

Gant des PH . Schüler von St .
Georgen ,

hier
In Sachen

der Ehefrau des PH . Schüler von
St . Georgen , Marie , geb . Haas ,

gegen
die Gantmaffe ihres Ehemannes von da ,

Forderung und Vorzug .
Beschluß .

In der Gant des Philipp Schüler von St . Geor¬

gen wird die Ehefrau desselben , Marie , geb . HaaS ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Villingen , den 11 . August 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u i s s o n .
Z .m .865 . Nr . 16,585 . Waldshut . ( Be¬

kanntmachung . ) In Sachen der Ehefrau des
Sebastian Mühlhaupt von Dangstetten , z. Zt . in
Ofleringen , gegen ihren Ehemann , Vermögensabson -

derung betr . , wurde heute zu Recht erkannt :
Die Ehefrau des Sebastian Muhlhaupt von

Dangstetten . z Zt . in Osteringen , sei für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von zenem ihre « Mannes ab¬
sondern zu lassen , und es habe der Letztere die Kosten
des betr . Verfahrens zu tragen .

Zugleich werden die Gläubiger , welche blS zur heu¬

tigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Waldshut , den 13 . August 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H a u r y .
Z .m .881 . Nr . 19,005 . Mannheim . ( Ver¬

mögensabsonderung )
Beschluß .

Auf Grund des 8 1060 P .O . wird
erkannt :

Es sei das Vermögen der Ehestau des Kaufmanns
Karl Joachim dahier von dem ihres Ehemannes
abzusondcrn .

Mannheim , den 6 . August 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .' V .980 . Nr . 6296 . Kork . ( Bekanntma¬
chung .) Zum Gesellschaftsregister wurde angemel -
dct und unter O .Z . 15 eingetragen : Das in Stadt
Kehl am 7. Februar d . I . errichtele ' Kommissionsge -
schäst iu allen Waarengatiungen , Firma : „ W . Ohl -
gart L Cie . in Stadt Kehl " .

Die Gesellschafter sind Wilhelm Ohlgart in Stadt
Kehl und Gustav Sommer allda . Beide Gesell¬
schafter sind ledig und vertritt Jeder derselben die Ge¬
sellschaft für sich allein .

Kork , den 19 . August 1868 . ,
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m st e i n .
V .979 . Nr . 7941 . Ladenburg . ( Bekannt¬

machung .) Unter O Z . 59 wurde heute in das Fir¬
menregister eingetragen die Firma Heinrich Stern¬
weiler von Ladenburg . Inhaber Heinr . Stern -
Weiler in Ladenburg . Inhaber hat mit seiner Ehe¬
frau Auguste , geb . Weisel , unterm 1 . Juli 1868
einen Ehevertrag errichtet , wornach beide Theile je
50 st . in die Gemeinschaft einwerfcn und diese 100 fl . ,
sowie die künftige Rungenschait allein das Gemein -
jchaftsvermögen bilden .

Ladenburg , den 14 . August 1868 .
Großh bad Amtsgericht .

I a c o b i.
V .983 . Nr . 7214 . Wiesloch . ( Bekannt¬

machung .) Unterm Heutigen wurde Handelsmann
Leon Weil Von Walldorf unter der Firma , „ Leon
Weil " in das Firmenregister sud O .Z . 155 einge¬
tragen .

Derselbe hat mit seiner jetzigen Ehefrau Rosa ,
geb. Weil , von Otterstadt einen Ehevertrag , ck. et
Walldorf , 29 . Juli d . I . , errichtet , wornach jeder
Theil 50 fl. in die Gemeinschaft einwirft und alles
übrige Vermögen von der Gemeinschaft ausgeschlossen
wird .

Wiesloch , den 14 . August 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A . Erter .
Z .m . 851 . Nr . 17,055 . Mosbach . ( Bekannt¬

machung ) Elisabethe Horsch von Obrigheim wurde
durch diesseitiges Erkennlniß vom 19 . März d . I -,
Nr . 6856 , wegen bleibenden Zustandes an Gemüths -
schwäche im Sinn des L.R .S . 489 entmündigt und für
dieselbe Philipp Horn , Michel Sohn , von Obrigheim
als Vormund aufgestellt .

Mosbach , den 11 . August 1868 .
Großh bad . Amtsgericht .

R ü t t i n g e r .
Z .m . 850 . Nr . 6528 . Kcnzingen . ( Aufforde¬

rung .) Joses , Andreas , GcrvaS und Prolas Blum ,
Söhne des Josef Blum von Wyhl , welche im Jahr
1843 nach Amerika auSwanderten und seitdem keine
Nachricht von sich gaben , werden aufgefordert , ihren
jetzigen Aufenthalt

binnen Jahresfrist
anzugeben , widrigenfalls sic für verschollenerklärt wer¬
den und

'
ihr Vermögen ihren nächstderechtigten Ver¬

wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben wird .

Kenzingen , den 14 . August 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
Z .m .834 . Nr 6761 . Kenzingen . ( Auffor¬

derung . ) Stefan Müller von Forchheim , ledig ,
48 Jahre alt , welcher seit 28 Jahren an unbekannten
Orten abwesend ist und keine Nachricht von sich gege¬
ben hat , wird aufgesordert , seinen Aufenthaltsort

binnen Jahresfrist
anher anzuzeigen , widrigens er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen nächstderechtigten Erben in
fürsorglichen Besitz gegeben wird .

Kenzingen , den 14 . August 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
Z .m .862 . Nr . 8744 . Bühl . ( Verschollen¬

heitserklärung .) Da Leo Weingartner von
Leiberstung auf die diesseitige Aufforderung vom 2 Au¬
gust v . I . keine Nachricht von sich gab , so wird derselbe
für verschollen erklärt und sein Vermögen den Erben
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Bühl , den 17 . August 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r ?
Z .m .864 . Nr . 7645 . Eppingen . ( Verschol¬

lenheitserklärung . ) Martin Ziegler von
Stebbach wird , da er der diesseitigen Aufforderung
vom 30 . Mai d. I . , Nr . 4855 , keine Folge geleistet ,
für verschollen erklärt und wird weiter verfügt , daß
seine muthmaßlichen Erben in^ den fürsorglichen Besitz
von dessen Vermögen gegen Lucherheitslerstung einge¬
wiesen werden .

Eppingen , den 12 . August 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K u g l e r .
Z .m .858 . Nr . 18,648 . Pforzheim . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Nachdem auf die Aufforde¬
rung vom 13 . Mai v. J . Seifensieder Justin Bogner
von Neuhausen sich weder gestellt , noch Nachricht über
seinen Aufenthaltsort gegeben hat , wird derselbe auf
Anrufen für verschollen erklärt , und werden dessen erb¬
berechtigte Verwandten gegen Sicherheitsleistung in den
fürsorglichen Besitz seines Vermögens eingesetzt .

Pforzheim , den 8 . August 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mittel !.
Z .m . 852 . Nr . 17,060 . MoSbach . ( Bekannt¬

machung .) Da Andreas Schwab von Katzenthal
der diesseitigen Verfügung vom Z.Juli 1867 , Nr . 14,454 ,
keine Folge geleistet hat , so wird derselbe hiermit für ver¬
schollen erklärt und dessen Vermögen seinen nächsten
Verwandten gegen Sicherheitsleistung in Besitz gegeben .

Mosbach , den 11 . August 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rüttinger .
Z .m .870 . Nr . 14,627 . Müllheim . ( Auf¬

forderung .) Der Großh . Fiskus hat auf das am
27 . Januar d. I . erfolgte Ableben des ledigen Karl

Friedrich Päßler von Sulzburg Mangels erbfähiger
Verwandten oder letztwilliger Verfügung um Anwei¬
sung in den Besitz und die Gewähr der Verlassenschasr
des Letzteren gemäß L .R .S . 768 und 770 gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen 4 Wochen

anher geltend zu machen , widrigens dem gestellten Ge¬
suche stattgegeben wird .

Müllheim , den 11 . August 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Kohlunt .
Z .n .947 . Nr . 7973 . Achern . ( Bekanntma¬

ch u n g.) Der ledige Bernhard Blust von Furschen -
bach will nach Amerika auswandern .

Etwaige Gläubiger werden hievon benachrichtigt ,
mit dem Anfügen , daß sie sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu -
findcn oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß ausge -
folgl werden wird .

Achern , den 21 . August 1868 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Feder .
Z m .895 . Nr . 588 . Gerlachsheim . ( Erb¬

vorladung .) Johann RameS , Metzger , und Au¬
gustin Rames , Schneider , Beide von Grüusseld ,
z. Zi . unbekannt wo auf der Wanderschaft , werden zu
den Thetlungsverhandlungen auf Ableben ihrer Mut¬
ter , Jakob Rames Wittwe von Grünsfeld , auf

Montag den 14 . September l . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

mit dem Bemerken auf das Ralhhaus nach Grünsfeld
vorgcladen , daß , wenn sie nicht persönlich erscheinen ,
oder sich durch legalen Bevollmächtigten vertreten
lassen , der von Gericht bestellte Theilungspfleger für sie
eintreten wird .

Gerlachsheim , den 14 . August 1868 .
I . Neuberger , Großh . bad . Notar .

Z .m . 860 . Stockach . ( Erbvorladung . ) Franz
und Bernhard Peter von Heudorf , welche seit län¬
gerer Zeit nach Nordamerika ausgewandert sind , und
deren Aufenthalt dahier unbekannt ist , sind znr Erb¬
schaft ihrer verstorbenen Schwester , Elisabeth Peter ,
ledig , von Heudorf , berufen .

Dieselben oder ihre Nachkommen werden hiemit
aufgefordert ' , sich znr Empfangnahme des ihnen ge¬
bührenden Erbtheils innerhalb

drei Monaten , von heute an ,
dahier anzumelden , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denen zugetheilt würde , denen solche zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Stockach , den 11 . August 1868 .
Wachs , Notar .

Z .m .867 . Pforzheim . ( Erbvorladung . )
Heinrich Wilhelm , Friedrich und Sofie Jakobine Wil¬
helmine Karle sind zur Erdschaft ihrer in Karlsruhe
gestorbenen Tante , Christine Wilhelmine Karle , ledig ,
von Bauschlott , berufen . Dieselben werden zur Gel¬
tendmachung ihrer Erbschastsansprüche und zur Em¬
pfangnahme ihrer Erbquote mit Frist von

3 Monaten
unter dem Anfügen vorgeladen , daß nach fruchtlosem
Umlaufe der Vorladungsfrist die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladcnen zur Zeit des Erbansalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Pforzheim , den 14 . August 1868 .
Der Großh . Notar des II . Distrikts :

Damm .
Z .m .900 . Nr . 4753 . Oberkirch . ( Bekannt¬

machung .) Georg Huber von PetcrSlhal «st der
Entwendung einer silbernen Uhr nebst Kette , im Werth
von 11 fl . , zum Nachtheil des Anton Braun von
Griesbach angeschuldigt , hat sich aber der Untersuchung
durch die Flucht entzogen ." Er wird aufgefordert , sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gefällt würde .

Oberkirch , den 20 . August 1868 .
Großh . bad Amtsgericht ,

v . Wänler . »
Z n .960 . Nr . 1405 . Offenburg . ( Vorla¬

dung .)
In Anklagcsachen

gegen
Heinrich Krümmel von Säckingen
wegen Unterschlagung und Fälschung
einer Prwaturkunde

wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung in öffentlicher
Gerichtssitzung auf

Montag den 14 . September l. I .,
. Vormittags 9 Uhr ,

anbcraumt und hiezu der flüchtige Angeklagte mit dem
Anhang vorgcladen , daß er sich 14 Tage zuvor bei dem
Großh . Amtsgericht Offenburg zu stellen habe , und daß
bei seinem Ausbleiben die Verhandlung und Aburthei -
lung gleichwohl stattfinde .

Offenburg , den 21 . August 1868 .
Großh . Kreis - und Hofgericht . Strafkammer ,

v . R o t t e ck.
Schröder .

Z .n .943 Nr . 2315 . Mannheim . ( Vorla¬
dung . ) I . U. S . gegen Albert Schweickart von
Mannheim wegen Unterschlagung ist Tagfahrt zur
Hauptverhandlung vor der hiesigen Strafkammer auf

Donnerstag den 17 . September d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt , und wird hierzu der flüchtige Angeschul¬
digte Albkrt Schweikart unter Hinweisung auf das
bereits öffentlich verkündete Verweisungserkenntniß
mit dem Anfügcn vorgeladen , daß er vierzehn Tage
zuvor sich bei dem Großh . Amtsgericht Mannheim zu
stellen habe .

Mannheim , den 19 . August 1868 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

Der Vorsitzende :
L o e w i g .

Lehning .
Z .n .929 . Nr . 2021 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .)
In Untersuchungssachen

gegen
Simon Straub ' S Wittwe , Katha¬
rina . geborene v . Berg , von Karls¬
ruhe ,

wegen Betrugs und Diebstahls
wurde unterm Heutigen folgender Vcrweisungsbc -
schluß erlassen :

Schlosser Simon Straub ' s Wittwe , Katharina ,
geb . v . Berg , geboren zu Hüffenhardt , wohnhaft
in Karlsruhe , 50 Jahre alt , vermögenslos und
schon bestraft durch Urtheil des Großh . Oberhof¬
gerichts vom 9 . Juli 1863 wegen leichtsinniger und

muthwilligen Ueberschuldung , Betrug « gegen Grr,
biger und Fälschung einer Privaturkunde »uz ^
winnsucht , mit 2 Jahren Arbeitshaus und 25 g
Geldstrafe , z. Z . abwesend und auf die öffentlich
Vorladungen de« Großh . Amtsgerichts Karls ^
vom 20 . Mai und 24 . Juni d. I . nicht ersh
nen , beschuldigt : aus gewinnsüchtiger Absicht d/S
arglistige Entstellung der Wahrh " ' " "

1 ) gegen Ende des Monate istärz d . I
Blechner Rudolf Rupp da, '.er , bei weiche»
sie sich für die Ehefrau des Lokomotivfübe »»
Maier , im Kahn ' schen Hause daki»
wohnhaft , ausgab , zur Ueberlaffunq ew»
Messingpfanne und eines Messingleuch ^
im Werth von . 2 fl . 42 ^ 7

2) am 26 . März d . I . die Adolfine Sin,, ^
Tochter des Kaufmanns Karl Friedrich h
mon dahier , bei welcher, » „

'sich für die « ^
flau des Lokomotivführer ,

-4^ - ^
hier ausgab , zur Ueben - - -> °

mes , im Werth von . . . 24 kr
einer Broche nebst Ohrringen , im Wnik
von . 54 kr

3) am 27 . oder 29 . März d . I . den KaufmaW
Wilhelm Rupp dahier unter dem falsche«
Vorgeben eines Auftrags der Ehefrau dg
Obcrwachtmeisters Baumann in Gotter-
auc zur Ueberlaffung von V, Pfund Mri
madura -Wolle , im Werth von ca . 1 fl . M kr ^

4 ) am 31 . März d . I . den Kaufniann Friedrich
Wirth dahier unter dem falschen Vergeben
eines Auftrags der Frau Pfarrer Schmu ,
dahier zur Ueberlaffung von 2 Paar Pan
toffeln , im Werth von . . 2 fl . 48 kr.-

5) am 2 . April d . I . die Katharina Kellen¬
berger von Dallau , Näherin bei Tapezier
Jakob Kirchenbauer dahier , unter den¬
selben falschen Vorgebcn zur Ueberlaffunq von
4 ' /z Ellen Drilch ( zu 18 kr ) 1 fl kr. .

6 ) am 3 . April d . I . den Schuhmacher Lambert
Maisenhölder dahier unter demselben
falschen Vergeben zur Ueberlaffung von einem
Paar Frauenstiefel , im Werth von . 4 st. .

7 ) an demselben , 3 . April d . I , die Ehefrau
des Säcklers Karl Bergmann , Katharina
Silbernagel dahier , unter demselben fal¬
schen Vergeben zur Ueberlaffung von einer
Kravate , im Werth von . . . . 30 kr.-

8 ) am 4 , April d. I . die Regina Stumps
Beauftragte des Kaufmanns Julius Wee!
ber dahier , unter demselben falsche» Bor¬
geben zur Ueberlaffung von 17 Ellen schwar¬
zen Orleans , im Werth von 4 fl , 3 Ellen
dto . 24 kr . , 8 ' /a Ellen Perkal , im Werth
von . 48 kr.;

9) an demselben 4 . April d I den Kaufmann
Wilhelm Finkh dahier unter demselben fal¬
schen Vorgeben zur Ueberlaffung von einem
Sonnenschirm , im Werth von 1 fl. 45 kr. ,

10 ) am 6 , April d . I . den Ludwig Fabervon
Brette » , Lehrling des Kaufmanns Karl Theo¬
dor Bohn dahier , unter dem falschen Ver¬
geben eines Auftrags der Ehefrau des Gärt¬
ners Männing zur Ueberlaffung ron
7 Ellen Borten , im Werth von 2 fl . 20 kr.,
einem Crcpekragen , im Werth von 48 kr.,
verleitet zu haben , um sich die in der be¬
dungenen Leistung bestehenden Vortheile ohne
die bedungene Gegenleistung zuzueignen und
dadurch die genannten Verkäufer um die an¬
gegebenen Beträge beschädigt zu haben ; fern»

11 ) an demselben 6 . April d. I die Ehesran
des Kaufmanns C . A . Kindl er dahier
unter dem falschen Vorgeben eines Auftrags
der Ehefrau des Metzgers Doll zur Üeber-
lassung von 12 '/ , Ellen Perlengimpen , im
Werth von . 3 fl . 45 kr. ,

12 ) in der Charwoche ( 6 . bis 11 . April d. Z.)
den Schuhmacher Friedrich Heintz dahier
unter dem falschen Vorgeben eines Auftrags
der Frau Pfarrer Schmitt zur Ueberlassnnz
von einigen Paar Stiefclchen (von unbe¬
stimmtem Werthe ) zu verleiten und dadurch
um die gedachten Beträge zu beschädigen
versucht zu haben ; sodann

13 ) in der Zeit von Ende Februar bis Anfang
April d. I . der Ehefrau de« Maschinen¬
schlossers Müller , Katharina , geb . Heim ,
von hier 2 Hemden , im Werth von 2 fl. 54 kr. ,

14 ) Anfang April d. I . dem Schleifer Karl
Rupp von Neusten , zur Zeit hier , einen
neuen Feuerwehrrock , im Werth von 5 ß-
24 kr. , einen wollenen Wintcrrock , im Werth
von 7 fl. , entwendet zu haben ;

wird auf Grund der 88 450 , 452 Ziff . 1 , 456,403
Ziff . 2 , 376 , 377 Ziff . 1 , 183 Ziff . 1 . 187 ff-, 4A
479 . 480 , 481 , 106 , 112 , 113 Str .G .B . , 8 2«
( iss . I . , vcrgl . mit Beil . I. , Ziff . 9 und 14 und

) 205 Ziff . 5 , 209 Str .Pr .O . wegen fortgesetzten
theils vollendeten , theils versuchten Betruges ( in
Vertragsverhältnissen ) und wegen fortgesetzten gemei
nen Diebstahls mit Rückfall in dasselbe und
in ein gleichartiges Vergehen , in Anklagestand ver¬
setzt und zur Aburtheilung an die Strafkammer des
Gr . Kreis - und Hofgcrichts Karlsruhe verwiesen .

Die « wird der flüchtigen Angeschuldigten Simon
Straub Wittwe anmit eröffnet .

Karlsruhe , den 13 . August 1868 .
Großh Kreis - und Hofgericht .
Raths - und Anklagekämmer .

B a u m ü l l e r .
L e d e r l c.

Z .n .853 . Nr . 1863 . Strafkammer . Freiburg .
( Urtheil .)

In Anklagesachen
gegen

Paul Seitel von Nordweil , ,
wegen Widersetzlichkeit,

wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

„ Paul Seite ! von Nordweil sei der »nt
einem gefährlichen Werkzeuge und körperlicher
Mißhandlung des Domänenwaldhütcrs KaiM
Hensle von da verübten Widersetzlichkeit schul'
dia , und deßhalb zur Erstehung einer KreiM
fängnißstrafe von 6 Wochen und zur Tragung
der Kosten des Strafverfahrens und des Straf¬
vollzugs zu verurtheilen . "

V . N . W .
Die « wird dem flüchtigen Angeklagtm hiermit b«'

kannt gemacht .
Freiburg , den 29 . Juli 1868 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .
Sau erbeck .

Armbruster .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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